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HINTERGRUND

Dienstfahrzeuge
oder Pauschale
So handhaben es andere:
Der Kreis unterhält 45
Dienstfahrzeuge. SindMit-
arbeiter mit Privat-Pkw
dienstlich unterwegs, kön-
nen sie über eine Kilome-
terpauschale von 30 Cent
abrechnen. In Espenau
steht ein Dienstwagen be-
reit. Wenn der unterwegs
ist, könnenMitarbeiter ihr
eigenes Fahrzeug für 35
Cent pro Kilometer einset-
zen. Auch Fuldatal geht
diesenWeg. Sind die zwei
Dienstfahrzeuge der Ver-
waltung ausgebucht, kann
das eigene Fahrzeug ge-
nutztwerden (35Centpro
Kilometer). Dasselbe gilt
für Baunatalmit elf
Dienst-Pkw. Auch da gibt
es 35 Cent pro Kilometer
für Dienstfahrtenmit dem
Privat-Pkw. Auch bei der
Stadt Kassel können dann
35 Cent pro Kilometer ab-
gerechnet werden. Darle-
hen gibt es nicht. (swe)

AHNATAL. Der Volkschor
Heckershausen feiert in die-
sem Jahr sein 90-jähriges Be-
stehen. Als Einstimmung auf
die Feierlichkeiten lädt der
Chor für Sonntag, 26. Januar,
ab 11 Uhr zum musikalischen
Frühschoppen ins Heckers-
häuser Gemeindezentrum,
Dorfplatz 2, ein.

Dabei wird sich an die zu-
rückliegenden 90 Jahre erin-
nert, vor allem steht aber der
Gesang im Vordergrund. Der
Chor wird einige Stücke prä-
sentieren und vom Ahnataler
Musikverein mit unterstützt.
Der Eintritt ist frei. (ptk)

Musikalischer
Frühschoppen
bei Volkschor

VELLMAR. Eine Jugend-Disco
veranstalten die Stadtjugend-
arbeit und der Stadtjugend-
ring Vellmar am heutigen
Freitag, 24. Januar, ab 18 Uhr
im Jugendzentrum Piazza. Sie
ist gedacht für Kids ab zehn
Jahre. Die Disco steht unter
dem Thema „Black versus
House“ mit DJ Rida & Marcos.

Da die Disco eine Veranstal-
tung eines öffentlichen Trä-
gers ist, dürfen Kinder unter
14 Jahre die Veranstaltung bis
22 Uhr, Jugendliche unter 18
Jahren bis 24 Uhr besuchen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Der Eintritt ist frei. (swe)

Disco für
Jugendliche
im Piazza

VELLMAR. Mit ihrem aktuel-
len Roman „Die Ordnung der
Sterne über Como“ gelang Mo-
nika Zeiner der Sprung auf die

Shortlist des
Deutschen
Buchpreises
2013. Am Mitt-
woch, 12. Fe-
bruar, liest die
Autorin ab
19.30 Uhr in
der Aula der
Gesamtschule
Vellmar. Zu-

sammen mit dem Pianisten
Andreas Hirche will sie aus ih-
rer Lesung auch ein musikali-
sches Ereignis machen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Veranstalter ist der Literatur-
verein Ecke und Kreis Vell-
mar.

Der Roman handelt von
dem Pianisten Tom Holler, der
nach der Trennung von seiner
Ehefrau mit seiner Band durch
Italien tourt und hofft, in Ne-
pal seine große Liebe wieder-
zufinden. (swe) Archivfoto: nh

Info: Karten gibt es im Vor-
verkauf für acht Euro (Abend-
kasse zehn Euro) in der Stadt-
bücherei Vellmar (0561/
8200748) und im Büchereck
am Rathaus (0561/826561).

Roman
über Musik
und Liebe
Monika Zeiner liest
in der Ahnatalschule

Monika
Zeiner

VELLMAR. Die SPD Vellmar
lädt für Sonntag, 26. Januar,
ab 11 Uhr zum Neujahrsemp-
fang und der Ehrung von Mit-
gliedern in die Mehrzweckhal-
le Frommershausen ein. Ein
Fahrdienst ist eingerichtet.
Anmeldungen für diesen Ser-
vice bei Peter Hanke, 01 72/
5 64 02 38. (fry)

Empfang der
Vellmarer SPD

Kommentar

Weg mit den Altlasten

Euro auch zusätzlich noch die
Fahrtkostenpauschale geltend
machen können. Denn auch
das sagt etwas über den Spar-
willen einer Verwaltung aus.

Wer die Sache unvoreinge-
nommen betrachtet, muss zu
dem Ergebnis kommen: Weg
mit den Altlasten aus den gol-
denen Zeiten.

swe@hna.de

W er so massive finan-
zielle Probleme hat
wie die Stadt Vellmar

- der Haushalt für 2014 wurde
noch nicht genehmigt -, muss
sich gefallen lassen, dass auch
vermeintlich kleinere finan-
zielle Posten kritisch hinter-
fragt werden. Von daher ist
der Vorstoß der CDU zur städ-
tischen Mitfinanzierung von
Privatfahrzeugen der Mitar-
beiter gerechtfertigt und not-
wendig.

Die Rathausspitze muss
sich fragen lassen, ob es noch
zeitgemäß ist, dass einige Nut-
zer privater Pkw für Dienst-
fahrten trotz eines zinslosen
Darlehens von bis zu 2500

Stefan
Wewetzer
über die
zinslosen
Darlehen der
Stadt Vellmar

Froschkönig des Hotels statt.
Und so sieht das Programm
für den Februar aus:
• 2. Februar: die New Orleans
Copy Cats. Die New Orleans

ESPENAU. Der Jazzfrühschop-
pen des Waldhotels Schäfer-
berg in Espenau findet auch
im Februar jeden Sonntag von
11 bis 13 Uhr in der Bar

Heißer Jazz aus New Orleans
Jazz-Reihe im Waldhotel Schäferberg: Vier Bands spielen in der Bar Froschkönig

Copy Cats jazzen seit 1984 in
unterschiedlichen Besetzun-
gen und spielen, angeregt
durch musikalische Vorbilder
der 20er-Jahre, Hot Jazz, Dixie,

Blues und Jazz-
Evergreens. Dazu
gibt es Gesang mit
deutschen und
englischen Tex-
ten.
• 9. Februar: das
Trio Blue Tube.
Die Band bringt
frischen Wind in
den Jazz und
spielt unkonven-
tionell mit den
Traditionen, heißt
es in einer Presse-
mitteilung. Wie
zum Beispiel Bos-
sa nova auf der
Tuba.
• 16. Februar: Hot
Four Jazzband.
Die Gruppe hat

sich ganz den klassischen
Jazzrhythmen aus dem New
Orleans und Chicago der 20er-
und 30er-Jahre verschrieben.
Hot Four wurden im Juli 2005
gegründet und sind bereits
auf Partys, Festivals, öffentli-
chen Großevents aufgetreten
und auf Wunsch auch als
Band für Hintergrundmusik
geeignet.
• 23. Februar: Ali Claudi &
H.G. Adam. Ali Claudi steht
seit mehr als 40 Jahren auf der
Bühne. Sein bluesiges Spiel
und sein leicht an Ray Charles
angelegter Gesang sind sein
Markenzeichen. Locker und
luftig swingt er im Duo mit
Hans Günther Adam, der ne-
ben dem Flügel auch noch ei-
nen Pedalbass bedient. Dabei
ist aber nicht nur Swing zu hö-
ren.

Der Eintritt zu den Veran-
staltungen der Jazzreihe im
Waldhotel ist frei. (swe)

Tritt in der Bar Froschkönig auf: Die JazzbandHot Four, die sich ganz den Rhyth-
men aus demNewOrleans der 20er- und 30er-Jahre verschrieben hat. Foto: nh

AHNATAL. Nachdem die Lan-
deskirchliche Gemeinschaft
(LKG) Weimar in der Vergan-
genheit Flohmärkte nur im
Rahmen des langjährigen Pro-
jektes „Café Kamerun“ ange-
boten hatte, laden die Organi-
satoren für Samstag, 1. Febru-
ar, und Sonntag, 2. Februar,
ins Ahnataler Haus der Begeg-
nung, Diebeltor 13, erstmalig
zu einem eigenständigen Floh-
markt ein.

Jeweils von 10 bis 17 Uhr
sind Gäste willkommen, um
nach Büchern, Spielsachen,
Haushaltswaren und vielem
mehr zu stöbern. Zur Stär-
kung werden Kaffee und Ku-
chen angeboten.

Die LKG möchte alle Ein-
nahmen dabei für den guten
Zweck nutzen. Der Großteil
des Erlöses ist beispielsweise
für die Kinder- und Jugendar-
beit der LKG in Ahnatal vorge-
sehen. (ptk)

Flohmarkt
im Haus der
Begegnung

fahrten eingesetzt werden.
Dies sei in Zeiten leerer Kas-
sen und eines nicht genehmig-
ten Haushalts nicht zu recht-
fertigen, hieß es während des
Empfangs. Der Anlass: Vor
Kurzem sollen vom Vellmarer
Magistrat wieder zwei Darle-
hen abgesegnet worden sein.

Eine Praxis, die rechtens
sei, hieß es dazu im Kreishaus.

VON S T E F AN W EWE TZ E R

VELLMAR.Öffentlich kritisier-
te die Vellmarer CDU während
ihres Neujahrsempfangs die
seit Jahren gepflegte Praxis
der Vellmarer Stadtverwal-
tung, zinslose Kredite an Mit-
arbeiter für den Kauf privater
Fahrzeuge zu genehmigen,
wenn diese auch für Dienst-

Stadt-Kredite für Privatautos
Finanzielle Hilfe der Vellmarer Verwaltung bei Autokäufen von Mitarbeitern – Kritik kommt von der CDU

„Jede Kommune kann das
handhaben, wie sie will“, er-
klärte Kreissprecher Harald
Kühlborn gegenüber unserer
Zeitung. „Es gibt dazu keine
Vorgabe der Kommunalauf-
sicht.“ Oft wäre es für den Ar-
beitgeber günstiger, Privat-
fahrzeuge, die für Dienstfahr-
ten genutzt würden, mitzufi-
nanzieren, als einen mögli-
cherweise kostenaufwendige-
ren eigenen Fuhrpark zu un-
terhalten.

Diesen Standpunkt vertritt
auch Vellmars Bürgermeister
Dirk Stochla
(SPD): „Das er-
spart uns den Un-
terhalt eines kom-
pletten Fuhrparks
auch in Zeiten,
wenn die Fahrzeu-
ge nicht ge-
braucht werden.“
Das spare der
Stadt viel Geld.
Deshalb habe
man die Anträge
positiv beschie-
den. Zudem gebe
es dazu einen Er-
lass des Landes
Hessen, für dienst-
lich anerkannte
Privatfahrzeuge.
Auf maximal 2500
Euro beläuft sich

kaum eine andere Kommune
im Landkreis praktizieren (sie-
he Hintergrund).

Dabei legt Stochla besonde-
ren Wert auf die Feststellung,
„dass nur Darlehen für Fahr-
zeuge genehmigt werden, de-
ren Besitzer auch regelmäßig
Außentermine wahrnehmen
müssen“.

Die Stadt Vellmar selbst be-
sitzt trotzdem rund 60 Dienst-
fahrzeuge, darunter aber auch
die des Bauhofs und der Sozi-
alstation.
KOMMENTAR, HINTERGRUND

in Vellmar das zinslose Darle-
hen, das Mitarbeiter inner-
halb von 36 Monaten mit Ra-
ten von rund 70 Euro monat-
lich zurückzahlen müssen.
Nach Auskunft von Kämmerer
Karsten Milzarek-Staub laufen
zurzeit sechs Darlehen.

Darüber hinaus können in
Vellmar Verwaltungsange-
stellte zusätzlich auch die ge-
fahrenen Kilometer über eine
Fahrtkostenpauschale von 35
Cent pro Kilometer abrech-
nen. Dieses System der zweifa-
chen Unterstützung dürfte so

Im Zeichen des Stadtwappens: Wenn in Vellmar
ein städtischer Mitarbeiter ein neues Auto - wie
zum Beispiel einen Golf - kaufen will und es auch
regelmäßig für Dienstfahrten nutzt, erhält er, falls
sein Antrag genehmigt wird, ein zinsloses Darle-
hen der Stadt. Archivfoto: vw/nh

Vellmarer Rathaus: Für Verwaltungsangestellte, die ihr Privatfahrzeug dienst-
lich nutzen, gibt es finanzielle Unterstützung. Foto: Wewetzer


